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Beilage zu Nr . 76 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 30 . März 1887 .

Zur Geschichte des „Kulturkampfes " .
Nachstehend theilen wir die von der „ Nordd . Allgem.

Ztg . " veröffentlichten Aktenstücke zur Entwicklung der
kirchenpolitischen Situation in Preußen mit . Wir wieder¬
holen dabei in der Reihenfolge der Depeschen , des Zu¬
sammenhanges wegen , auch das gestern schon aufgeführte
Telegramm des Fürsten Bismarck an den Grafen Tauff -
kirchen , den damaligen preußischen Geschäftsträger beim
Päpstlichen Stuhl vom 30. Juni 1871.

I.
Berlin . 17 . April 1871 .

An den Geschäftsträger Grafen von Tauffkirchen.
„Erwähnen Sic , ohne Initiative zu nehmen , in gelegentlichen

Gesprächen, daß die wenig taktvolle Art , in der die ungeschickt
konstituirte katholische Reichstagsfraktion ihr aggressives Vorgehen
gegen das neue Reich , seine Regierung in Scene gesetzt hat , der
antipäpstlichen Bewegung die Sympathien auch solcher Kreise zu¬
führt , denen solche früher fremd waren , ( gez.) v . Bismarck.

"
II.

Rom , den 21 . April 1871 .
An den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck Durchlaucht.

„Kardinal Antonclli erklärte mir , daß er die Haltung der ka¬
tholischen sogen . Zentrumsfraktion im Reichstage als taktlos und
unzeitgemäß mißbillige und beklage. (gez .) v . Tauffkirchen."

III.
Rom , den 10. Mai 1871 .

An den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck Durchlaucht.
„Zur Ergänzung meiner am 21 . v . M . telegraphisch berich¬

teten Unterredung mit Kardinal Antonclli dient , daß mir Graf
Kalnoky heute mitgetheilt hat , der Papst habe ihm gegenüber
das Auftreten der Katholikcnpartei im Reichstage als inopportun
und unpraktisch bezeichnet und brklagt. Diese Mittheilung Kal -
noky's erfolgte , ohne daß ich ihm von meiner Unterredung mit
Antonelli gesprochen , und es folgt hieraus , daß das „ trog äs
rsls " der deutschen Ultramontanen hier nachträglich mißbilligt
wird. (gez.) Graf Tauffkirchen.

"
IV.

Rom , 21 . Juni 1871 .
Der Geschäftsträger an den Fürsten Bismarck.

„Der Papst äußerte sich heute wieder gegen mich sehr empfind¬
lich in der Frage des Umzugs der Gesandtschaften , beifügend ,
daß die Mächte hierdurch möglicherweise bewirken könnten , was
Italien nicht gelungen, nämlich ihn zur Abreise zu bewegen .

(gez. ) Tauffkirchen.
"

V .
Berlin , 22 . Juni 1871 .

Nr . 6.
Fürst Bismarck an den Grafen Tauffkirchen.

„Lasten Sie gegen die Quelle Ihrer Mittheilung durchblicken,
daß auch wir sehr empfindlich in der Frage der klerikalen Partei
in Deutschland sind , welche durch ihre Bestrebungen, die Autorität
der Regierung mit den Mitteln und dem Beistände der Revo-
lutionsparteien zu untergraben , die deutsche Reichsregierung zu
Vertheidigungsmaßregeln bewegen kann , die den diesseitigen Sh ^ "
pathien für die Person des Papstes zuwiderlaufen.

^
( gez.) v . Bismarck .

"

Rom , den 23 . Juni 1871 .
Der Geschäftsträger an Fürst Bismarck.

„Ich habe Telegramm Nr . 6 erhalten und mich heute ent¬
sprechend gegen Kardinal Antonelli geäußert , welcher jede Be¬
ziehung zu den betreffenden Bestrebungen leugnet und mit der
Taktik der klerikalen Heißsporne nichts weniger als einverstanden
scheint. Ich habe übrigens die Pflicht , den Ausdruck „empfind¬
lich " in Telegramm Nr . 14 dahin zu erläutern , daß die Stim¬
mung des Papstes bei beiden Audienzen keine gereizte , heraus¬
fordernde , sondern eine gedrückte, besorgnißvolle war .

(gez.) Tauffkirchen."
VII .

Rom , den 23 . Juni 1871 .
Sr . Durchlaucht dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck.

„Ich sprach heute Mittag mit dem Kardinal -Staatssekretär
und äußerte, der Eindruck , welchen die klerikalen Agitationen und
Machinationen in Deutschland an maßgebender Stelle Hervor¬
rufen . fange an , mich bezüglich der Entschlüsse des Kaisers in
der römischen Frage und namentlich in der Frage des Umzuges
der Gesandtschaften von Florenz nach Rom bedenklich zu machen .— Der Kardinal , sei es , daß die öffentliche Polemik, welche nun
wiederholt über bei ähnlichen Anläßen , nämlich zur Zeit der Ab¬
stimmung über die Versailler Verträge in München und zur Zeit
der letzten Adreßdebatte in Berlin , mir gegenüber gemachte
Aeußerungen des Kardinals entstanden ist , denselben stutzig ge¬
macht hat , sei cs , daß ihm bereits der telegraphische Auszug
aus der „Krcuzzeitung" vom 22 . Juni , den die heutigen hiesigen
Abendblätter, wie die Beilage zeigt , enthalten, bekanntwar . genug,der Kardinal war heute zurückhaltender mit seinem Urtheil über
daS Verfahren der klerikalen Partei . Er antwortete mir , daß
der Heilige Stuhl sich niemals in die politische Haltung der
katholischen Unterthanen anderer Staaten gemifcht habe , wozu
ihm auch durchaus keine Befugniß zustehe. Er , Antonelli , habe
daher auch , so oft solche Aufforderungen an ihn gelangten , wie
von England (durch Bulwer ) wegen Irland , von Rußland wegen
Polen, von Oesterreich wegen Ungarn , dieselben jedesmal abge¬
lehnt. Es existire keine Zeile , welche irgend eine solche Ein¬
mischung von einer Seite Nachweisen könnte . So auch jetzt in
Deutschland. Er habe weder das Recht noch die Absicht , den
dortigen Katholiken bezüglich ihrer politifchcnHaltung Weisungen
zu ertheilen .

Ich entgegnete , daß dies auch keineswegs der Zweck meiner
Eröffnungen gewesen fei . Da ich sähe, daß die Sache des Heiligen
Vaters durch Ungeschick und Uebereifer seiner Anhänger in
Deutschland Schaden zu leiden drohe , hätte ich es für einen
Dienst gehalten, Seine Eminenz hierauf aufmerksam zu machen ,
ihr überlastend , welche Folgen sie diesem Winke geben wolle. Im
Verlaufe dieses Gesprächs brachte ich die von Eurer Durchlaucht
im Telegramm Nr . 6 gebrauchten Worte vollständig zur An¬
wendung. Der Kardinal gab mir nun wiederholt die bestimmte
Versicherung , daß er an dem Gebühren dieser Partei weder direkt
noch indirekt Antheil habe , und ich halte diese Versicherung auch
für glaubwürdig. Antonelli hat zuviel Geist , er ist — gerade

durch mich — zu oft auf die Gefahr hingewiesen worden , um
einen so unrichtigen Weg zu geben. Jene Vereinigung der
äußersten Rechten mit der äußersten Linken, der Schwärzesten mit
den Rothesten, die auch hier bemerkbar ist und von mir in früheren
Berichten signalisirt wurde, hyt keinen entschiedeneren Gegner als
Antonelli , und ich glaube deshalb , daß er es auch in Deutsch¬
land an Rathschlägen und Aaahmmgen zu größerer Mäßigung
nicht fehlen läßt , daß aber dort die aus dem General¬
ordenshause der Jesuiten kommenden Weisungen oft
chwerer wiegen mögen als die des Vatikans .

I . V . ( gez . ) Tauffkirchkn."
VIII .

Rom , den 27 . Juni 1871 .
An den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck, Durchlaucht.

„Der Brief Eurer Durchlaucht an den Grafen Frankenberg
hat hier in klerikalen wie in diplomatischen Kreisen großes Auf¬
sehen erregt und in ersteren nicht eben angenehm berührt . Man
faßt denselben hier vielfach als eine Entgegnung auf einen Brief
auf , den Antonelli an Bischof Ketteler geschrieben haben soll .
Ich vermied es so lange, den Gegenstand zu besprechen , bis mir
der Text des Briefes selbst vorlag . Dann begab ich mich gestern
(26 . ) zum Kardinal und brachte selbst das Gespräch auf diesen
Gegenstand. Der Kardinal sagte , daß , als er die Aeußerungen,
welche dem Briefe Eurer Durchlaucht zu Grunde liegen , ge¬
macht , er nähere Berichte von den Vorgängen im Reichstag
nicht gehabt habe . Jetzt scheine ihm , daß es sich weniger um
einen direkten Antrag auf Intervention als um Beseiti¬
gung eines das Prinzip der Nichtinterventivn proklamirenden
Pastus der Adresse gehandelt habe . Ich suchte ihm darauf zu
beweisen , daß , abgesehen von der sonstigen Haltung der soge¬
nannten Zentrumspartei , nach der Art der Begründung des
Antrages beides ziemlich identisch gewesen sei und der Unterschied
auf einen Wortstreit hinauskomme. Er entgegnete hierauf nichts
und erklärte insbesondere nicht , daß er das damals mir gegen¬
über ausgesprochene Urtheil zurücknehme. Mit Bezug auf unfere
letzte Besprechung über das Gebühren dieser Fraktion erwähnte
er nur noch , daß er inzwischen von einem Mitglied derselben
(angeblich Advokat Lingens) die Versicherung erhalten habe , daß
diese Partei mit der revolutionären in keiner Beziehung stehe,wenn auch diese zuweilen mit ihnen gestimmt habe.

Der Kardinal hat mich um den Wortlaut meines Berichtes
über die im Briefe Eurer Durlaucht angezogene Unterredung
nicht gefragt , auch den Wunsch der Veröffentlichung desselben
nicht ausgesprochen. Nur wiederholte er, daß die Kurie nicht die
Absicht habe, direkten Einfluß auf die politische Haltung der Ka¬
tholiken in Deutschland auszuüben.

Wenn in einer mir erst heute in der Augsburger „Postzeitung "
zu Gesicht gekommenen, aus den „ Breslauer Hausblättern " ent¬
nommenen Erklärung behauptet ist , Kardinal Antonelli habe
mir gegenüber erklärt , er „bewundere " die Zentrumsfraktion ,
oder er „billige " deren Haltung , so muß ich beides als grundlos
bezeichnen. Ich würde solche Vorgänge zu berichten selbstver¬
ständlich nicht verfehlt haben . (gez.) Tauffkirchen."

IX .
Berlin , 30 . Juni 1871 .

Nr . 8. An den Geschäftsträger Grafen von Tauffkirchen.
„Euer Hochgeboren erwähnen in dem gefälligen Bericht vom

21 . Juni über Ihre Audienz bei Seiner Heiligkeit die Bemer¬
kungen , welche der Papst Ihnen über die aus dem Kommunis¬
mus der Gesellschaft drohenden Gefahren gemacht hat . Wir sind
nicht blind gegen diese Gefahren und erkennen die Aufgabe der
Regierungen , ihnen entgegenzutreten; um so mehr aber müssen
wir bedauern , daß wir darin nicht nur nicht unterstützt werden
von der katholischen Kirche und ihren Organen , fondern daß
gerade diejenige Partei , welche sich vorzugsweise als die kirchliche
und päpstliche bezeichnet und deren Abgeordnete durchgehends
unter der entscheidenden Mitwirkung der Geistlichen gewählt
worden sind, nur dazu beiträgt , diese Gefahren zu steigern und
den Regierungen ihre Aufgabe zu erschweren .

Wenn die Regierungen früher hoffen mochten , wenigstens an
den besseren Elementen dieser Partei , welche sich konservativ
nannten und sich als Vertheidiger der sozialen Ordnung gerirten ,
eine Unterstützung zu finden , so hat das Auftreten derselben in
der letzten Zeit in den einzelnen Ländern sowohl wie im Reichs¬
tage, in der ganz von der Geistlichkeit beherrschten Fraktion des
Zentrums ihnen die Augen darüber öffnen müssen , daß sie inner¬
halb derselben keine aufrichtigen Freunde und keine Bundes
genossen suchen dürfen. Ich will über die Motive und Gesiw
nungen der Einzelnen nicht urtheilen; als Ganzes aber hat das
Verhalten der Fraktion nur dazu beigetragen, die subversiven,
aller Autorität der Regierung feindlichen Tendenzen zu ver¬
stärken und zu fördern. Ich muß es leider für vollkommen be¬
deutungslos erklären , wenn Eure Hochgeboren in Ihrem ander¬
weiten Bericht vom 23. Juni ( Nr . 45) sagen , daß ; der Kav
dinal Antonelli persönlich dem Bündniß der sogen. Schwarzenmit den Rothen sich zuwider erkläre ; denn ich fürchte , daß er
nicht überall dieselbe Sprache spricht , sondern es mit keiner
Partei verderben möchte; und wenn , wie Euer Hochgeboren eben
dort bemerken, ein anderer Einfluß mächtiger ist , als der seine ,
so sind wir durch alle seine Erklärungen oder persönlichen Am
sichten um nichts gebessert.

Dieser Einfluß wirkt überall dahin , die Autorität der Regio
rung zu untergraben. Wir begegnen diesem Einflüsse überall
als einem Gegner der Regierungen und dies namentlich in
Preußen , wo nach dem oft wiederholten Zeugniß des Papstes
selbst die katholische Kirche eine freiere und bessere Stellung hat ,als in irgend einem Lande der Welt, und nach eben diesem Zeug-
niß gerade die Dynastie nicht aufgehört hat , der Kirche unddem Papst selbst das freundlichste Wohlwollen zu beweisen . Un¬
geachtet dieses Anerkenntnisses geht die Tendenz jenes geistlichen
Einflusses auf die unteren Volksschichten dahin , der Dynastieund der Regierung die Sympathien der katholischen Bevölkerung
welche doch die wohlthätige Fürsorge derselben in allen ihren
kirchlichen und religiösen Interessen empfindet , zu entfremden.Es ist nicht anders in den übrigen deutschen Staaten , in denen
der Klerus zum Theil in offene Opposition gegen die wohlwoblenden Regierungen tritt , und Hand in Hand gebt damit eine
nicht minder tendenziöse Opposition gegen die nationale Sache
welche sich bald mit den Partikularistischen , bald mit den demo
kratischen , aller nationalen Politik feindlichen Elementen und
Tendenzen verbindet .

Wenn dieser Einfluß mächtiger ist . als die persönlichen Ge-
innungen des Kardinals und des Papstes selbst , welcher Letztere
wiederholt Sympathien für die nationale Sache des Deutschen
Reiches kundgegeben hat , wird er doch im Namen des Papstes
geübt, und so ist es dieser Einfluß , mit dem wir zu rechnen und
nach welchem wir unsere Stellung zu der Kirche und zu ihren
Organen , welche unter ihm stehen, zu richten haben . Wenn die
Partei die Kirche beherrscht , so ist es eben nicht anders mög¬
lich, als daß die Kirche darunter leidet .

Wir sehen in dem Gebühren dieser Partei die Gefahr für die
Kirche und den Papst selbst ; das Bündniß der schwarzen mit
der rothen Partei , welches der Kardinal Antonelli mißbilligt, hat
ich an vielen Punkten als eine vollendete Thatsache gezeigt ; ist

es doch selbst im Reichstage durch den Versuch der Einführung der
Grundrechte offen zu Tage getragen. Daß gerade in diesem Bünd¬
niß für die Kirche selbst eine Gefahr liegt und was sie von solchen
Bundesgenossen zu erwarten hat, darüber hätten ihr die neuesten
Ereignisse in Paris die Augen öffnen können. Aber man scheint sich
in Rom darüber zu täuschen , sonst hätte man wohl kaum Anstand
genommen, die Mißbilligung , welcheder Kardinal Ihnen gegenüber-
ausgesprochen hat , auch öffentlich kund werden zu lassen . Daß
die Einwirkungen der fanatischen Partei in Rom nicht auf einen
unfruchtbaren Boden fallen, zeigt dasjenige , was Euer Hoch-
geboren selbst über die reservirtere Haltung des Kardinals An¬
tonelli Ihnen gegenüber sagen ; ich kann dieselbe, wie ich Ihnen
bereits telegraphisch angedeutet habe, nur der Einwirkung der
Partei zuschreiben , welche den Fürsten von Löwenstein-Heubach
nach Rom gesandt hat , um dort sich selbst zu rechtfertigen , und
vermuthlich im Vatikan mit den Folgen einer Desavouirung
geradezu zu drohen .

Diese aggressive Tendenz der die Kirche beherrschenden Partei
nöthigt uns zur Abwehr , in welcher wir nur unsere eigene Ver¬
teidigung suchen, die wir aber mit allem Ernst mit den uns zu
Aebote stehenden Mitteln durchführen müssen. Kann man
sich im Vatikan entschließen , mit der regierungs -
eindlichen Partei zu brechen und ihre Angriffe auf

uns zu verhindern , so wird uns das nur erwünscht
sein , kann oder will man das nicht , so lehnen wir die
Verantwortung für die Folgen ab.

( gez . ) von Bismarck" .
X.

Rom, den 22. Juli 1871.
Nr . 18. Der Geschäftsträger an Herrn v . Thiele .

„Den Erlaß Nr . 8 vom 30. Juni habe ich durch Feldjäger
erhalten.

Auf meine Aufforderung im Sinne des letzten Satzes antwor¬
tete Kardinal Antonelli entschieden ablehnend und wiederholte die
bestimmte Versicherung , daß die Kurie Einfluß auf die politische
Haltung der klerikalen Partei in Deutschland niemals geübt habe
und niemals üben werde.

(gez .) v. Tauffkirchen."
XI .

Rom, den 22 . Juli 1871 .
An den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck Durchlaucht.

„Wie Eurer Durchlaucht bereits durch Telegramm Nr . 18 vom
22. Juli , angezeigt, ist mir der hohe Erlaß Nr . 8 vom 30. Juni
erst am 18 . Juli Abends eingehändigt worden . Ich versuchte ,
dem Kardinal die ganze Sachlage nochmals darzulegen und den¬
selben zu bestimmter Antwort bezüglich der Stellung der Kurie
zur Zentrumspartei zu drängen.

Ich benutzte als Ausgangspunkt den Bcrichr der „Germania "
aus Rom über meine beiden Unterredungen mit dem Kardinal ;
ein Bericht , der dadurch Bedeutung gewinnt , daß er die Worte ,
welche der Kardinal über die Sendung Bulwers bezüglich der
irischen Wahlen mir gegenüber gebraucht hat , genau wicdergibt.

In diesem Berichte , dessen Haltlosigkeit übrigens sehr einfach
durch Bekanntgabe des wirklichen Datums beider Unterredungen
dargelegt werden könnte , ist gesagt : „ Antonelli habe offen aus¬
gesprochen , das ganze „Manöver" des deutschen Diplomaten
(d . i . meine Wenigkeit ) scheine ihm darauf angelegt zu sein , einen
Streitfall zwischen der römischen Kurie und dem deutschen Kabinet
zu schaffen , damit letzteres Veranlassung habe, bei Uebersicdelung
des Königs Victor Emanuel nach Rom dem Grafen Brassier
saus gsne den Auftrag geben zu können , dem König nach Rom
zu folgen .

"
Hieran hatte ich anzuknüpfen um so mehr Anlaß , als der

Kardinal bei unserer Unterredung vom 28. Juni denselben Ge¬
danken, wenn nicht ausgesprochen , doch angedeutet hat.

Es liegt mir, sagte ich gestern zu Antonelli, sowohl der Sache
als meiner Person wegen , daran , recht klar zu stellen , daß das
Verhalten der „päpstlichen " Partei in Deutschland kein prewxte ,
sondern daß dasselbe die wahre und entscheidende Ursache der
Haltung der kaiserlichen Regierung in der römischen Frage sei .
Ausgehend von dem Auftreten der Patriotisch - klerikalen Partei
in Bayern in den Jahren 1866—1870 . und von dem Einfluß ,
den dieses Auftreten auf die kriegerischen Entschlüsse Frankreichs
gehabt hat , — übergehend auf die parlamentarischenKämpfe in
Bayern während des Krieges , besprach ich die Theilnahme der
katholischen Geistlichkeit an den Reichstagswahlen, zeigte , wie
die verschiedenen Zweige der Partei einen mehr und mehr kon¬
fessionellenCharakter annahmen und sich zu dem Zwecke vereinig¬
ten , die „protestantische Spitze" in Deutschland zu bekämpfen .

Die Erlasse Euerer Durchlaucht vom 22. Juni Nr . 6 und
30. Juni Nr . 8 boten mir Material , um die Mittel , welche
man sich nicht scheut zur Erreichung dieses Zweckes zu ergreifen,
sowie den untrennbaren Zusammenhang darzulegen , der zwischen
dieser Partei und den den Papst und das Papstthum berührenden
Fragen besteht.

Zum Schluß legte ich dem Kardinal jenen Artikel der „ Ger¬
mania " vor, welcher die sehr unverblümte Drohung des Landes-
verrathes enthält.

Ich glaube , daß es mir gelungen ist , den Kardinal zu über¬
zeugen , daß diese Parteiumtriebe allerdings nicht der Vorwand ,
sondern die wahre und wesentliche Ursache der Entschließungen
Seiner Majestät des Kaisers und Königs in der römischen so¬
wohl als in der inneren religiösen Frage sei. Hierauf jedoch be¬
schränkt sich mein Erfolg .

Der Kardinal bestritt mit Betheuerungen , die sonst nicht in
seiner Gewohnheit liegen , daß irgend durch den Papst auf die
Entschlüsse der Partei gewirkt worden sei.

( gez .) von Tauffkirchen ."



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Berlin , 27 . März . (Wochen aus weis der Deutschen

Reichsbank ) vom 23 . März gegen den Ausweis vom 15 . März .
Aktiva . M .

Metallbestand . 762,747,000
Reichskaffenscheine . 22,380,000
Andere Banknoten . 9,061,000
Wechsel . 392,663,000
Lomdardforderungen . 45,911,OM
Effekten . 42,931,000
Sonstige Aktiva . 32,192,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM
Reservefond . 22,872,OM
Notenumlauf . 790,294,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 365,722,OM
Sonstige Passiva . 1,334,OM

Wien , 27 . März . (Wochenausweis der Oesterr . -
Nng ar . B ank ) vom23 .März gegen den Ausweis vom 15. März :

M . M .
762,747,000 1,307,000

22,380,000 — 236,OM
9,061,000 — 2,834,OM

392,663,000 — 4,405,OM
45,911,OM — 562,OM
42,931,OM 3,566,000
32,192,OM i- 4,810,OM

120,OM,OM unverändert
22,872,OM -i- 474,OM

790,294,000 i - 1,944,OM
365,722,OM 19,OM

1,334,OM 4 1,194,OM

Notenumlauf . 345,700,000 st . t-
Metallschatz in Silber . 139,200,OM fl. si-

do. in Gold . . 63,500,000
In Gold zahlbare Wechsel 16,600,000 fl . -s
Portefeuille . 110,OM,OM
Lombardbestände . . . . 24,600,000
Hypothekendarlehen . . . 93,300,000
Pfandbriefe in Umlauf . 88,500,000 fl . -1-

2,900,000 fl.
200,000 fl .

unverändert.
IM,OM fl.

28,OM,OM fl.
IM,OM fl .

unverändert.
IM,OM fl.

Auszug aus der amtlichen Patcntliste über die in der Zeit vom
16. bis 23 . März er . erfolgten badischen Patentanmeldungen und
Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Freiburg . Ertheilungen : Sch . 4343 . Ring
mit federndem Verschluß. Firma H . Schober in Pforzheim. Vom
13 . November 1886 ab . — H . 6399 . Neuerung an Handsäe-
maschinen . M . Heckel in Bad Sitberbrunnen bei Bohlinaen .
Vom 11 . September 1886 ab . — B . 6571 . Neuerung an Ab¬
füll- und Gleichlegemaschinen für Zündhölzer. Badische Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei, vorm. G . Sebold und Sebold
u. Neff in Durlach . Bom 16. März 1886 ab .

Berlin , 28 . März . (In der heutigen Aufsichts -
raths - Sitzung der Consolidirten Alkali - Werke
Westeregeln ) wurde die Bilanz pro 1886 vorgelegt. Nach
Abzug von 313,455. 12 M . für Abschreibungen verbleibt inklusive
des Vortragpostens von 1885 ein Reingewinn von 929,743 .14 M .
Demgemäß können der Generalversammlung zur Genehmigung
vorgelegt werden : Die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz . ,
die Rücklage von 123,043 .50 M . auf die besondere Reserve und
die Dotirung der Pensionskasse von 20,OM M . , wonach unter
Berücksichtigung der gesetzlichen Reserve und der Tantiemen ein
Gewinnvortrag von 4273 M . verbleibt.

(PreußischeHypotheken - Versicherungs - Aktien -
G es ehls ch a ft B erl in . ) In der am 26 . d . M . abgehaltcnen
ordentlichen Generalversammlung wurden die Anträge der Ver¬
waltung sowohl bezüglich der Rechnungsabschlüsse für das Jahr
1886 als auch bezüglich der vorgeschlagenen Statutenänderung
ohne Widerspruch genehmigt und die nach der Reihenfolge aus¬
scheidenden Aufsichtsrathsmitglieder wiedergewählt. Die Divi¬

dende ist hiernach auf 6 Proz . — 2250 M . festgesetzt und gelangt
sofort zur Auszahlung .

Köln , 28 . März . Weizen loco hiesiger 17.75 , >oeo fremder
18.25 , per März — , per Mai 17 .20. Roggen >oa. , hiesiger
14.50 , per März — .— » per Mai 12.60 . Rübol loco mit Faß
23 .80, per Mai 23 .35 . Hafer loco hiesiger — .

Bremen , 28 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white >oe» 5.95 ö . Still . Amcr. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 .

Antwerpen » 28 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , disvon. 15'/« . Still .

Paris , 28 . März . Rüböl per März 59 .—» per April 58 —,
per Mai -August 53 .50 , per Sept .-Dez. 52 .50. Träge . —
Spiritus Per März 39 .70, per Sept .-Dez. 40.20. Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per März 32 .10, per Mai -August
32 .80 . Still . - Mehl , 12 Mk . » per März 53 .10, per April
53.60 , per Mai -Juni 54 .40, per Mai -Aug. 54 .90. Still . —
Weizen per März 24 . 10, per April 24 .20» per Mai -Juni 24 .70,
per Mai -August 25 .10 . Süll . — Roggen per März 14 .20,
per April 14.50, Per Mai -Juni 14. 70 , per Mai -August 15.20.
Süll . Talg , disponibel, 55.— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 26 . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6' /«, dto . in Philadelphia 6' /„ Mehl 3 .45, Rother Winter -
weizen O.SlV« , Mais (old mixed) 48Vr , Havanna -Zucker 4 ' /„ ,
Kaffee , Rio good fair 14?/« , Schmalz (Wilcox) 7 .85, Speck
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

s Rink, so Pfg ., I Mark Banko - - 1 Rmk. so Pfg .Feste Reduktionsverhältnifse: 1 Thlr .
-- - 12 Rmk. i Gulden ö. W .

-- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
- 2 Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 28 März 1887. i Lira — 80 P

rubel -

99.
103
104
106 .
104 .
105 .

Staatspapiere .
Baden 3 '/z Obligat , fl.

I 4
'

M .
. 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4Vs °/o Cons. M . —

. 4 °/n Consols M . 105 .
Wtbg4 ' /s Obl . v . 78/79 M . 106

4 Obl . v . 75/M M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.

, 4 '/, Silberr . fl . 65.
„ 4VsPapiere , fl. —.
„ 5Papierr . v . 1881 78.

Ungarn 4 Goldrente fl . 78.
Italien 5 Rente Fr . 97.
5°/o Rumänische Rente 93.
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96 .

„ 5Obl . v .1877M . 96 .!
„ 5H .Orientanl . PR . —.—
. 4 Eons . V. 1880 R . 80.40

97 .40

!.20
.60

Badische Bank Thlr . 113 .
5 Basler Bankverein Fr . 161 .
4 Darmstädter Bank fl . 136
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oesi . Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn-Aktie «.

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff . Ludw .-Äasn Thlr . 93 .20"

eckl . Frdr .-Franz M . 138 .
4 >/s Pfälz . Max -Bahn fl . 131 .60
4 Pfälz . Nordbahn fl. 102 .80
Elisabeth Pr .-Akt. fl . -

213V/

68Vr
129V»
128V«
148V

10 4 Gotthardbahn Fr .
20 5 Böhm. West-Bahn 0.

Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Oeft .Franz -St .-Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordweft fl.

705 „ ttit.Sfl .
60 5 Rudolf fl.
90 Eisenbahn- Prioritäten .
20 4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .40

5 Mähr . Grenz-Äahn fl. 66 .-
5 Oest.Nordwest-Gold-

.20 Obl . M .
5 Oest.Nordw . lut . 4 . fl.

70 5 Oest .Nordw . Uit . L . fl.
4 Vorarlberger

106 .80
85 .40
82 —
73.60

3 Raab -Oedenb.EbensiGold
steuerfrei M . 68.40

4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-A . u . Phil . !4

5 Gotthard IV Ser . Fr .
Serbien 5 Goldrente 78.90 Elis .lVEm . Linz -B .Slbr .fl . —.— !6 SouthernPacific ofC . Ikck. 109. 20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .60
Schweden 4 in M . 103 . . ^ . -

Span . 4 Auländ . Rente 64 .
Schw . 4"/,Bernv . 1880Fr . 103.
Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .

Bank-Aktien .
4 '/r,Deutsche R .-Bank M . 136.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103 .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 .—
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 106 .80
3 dto . I- Vlll L . Fr . 80.
3Livor . Iüt .0,I )lu . I)2 Fr . 65 .90
5 Toscan . Central Fr . 106.
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .20

Cons. Bonds

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

Verl, ä 110M .
4 dto . „ L100M .
4>/sOest .B .-Crd .-Anst .fl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/«Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose
99 .40 3'/sCöln -Mind,Thlr . 100 129 .70

Bayrische „ 100 134 .70
107 .504 Badische

. 105 .— 3OldenburgerThlr . 40 130 .80
100 .90 4Oesterr.V.1854fl . 250 108 .70

5 „ V.18M „ 500 113 .
4Raab -GrazerThlr . 100 96.10

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oesi.fl. 100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl. 100
Änsbacher fl .7- 8oose
Augsburger fl .7-Loose^ rerburgerFr .15-Loose

Mailänder Fr .lO-Loosc
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .35
Wien kurz fl. 100 159 -
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .55

100 134 .80 London kurz 1 Pf . St . 20 .36

101 .40

8050
100 .60

93 .40
271 .60

214 .20
31 .80
29 .10

16.90
23 .40
65 .60

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.28
Obligationen nnd Jndnftrie-

Aktie«.
4Karlsruher Obl. v . 1879 — .—
iMannheimer Obl . —
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei » . Zs . —
Karlsruh.Maschinenf . dt» . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 71 .—
3V>Deutsch .Phön.20 °/oEz . 184 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50" ,

bez. Thl. 121.—
5 Wesieregeln Alkali 156 .50
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 107 .70
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 87 .80
Reichsbank Discont 4'/,
Fraukf .Bank.Discont 4' /,

Tendenz : —.

Marktpreise der Woche vom 13 . bis 20 . März 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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I 1 Zentner . IZtnr . L0
Ater . 1 Pfund. 8- 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .

! H A ^ 1 Ä s
Konstanz . 925 — 7 . — 8 . — 5 . 75 Konstanz . . A90 3M 120 18 14 13 70 60 — 70 70 65 90 56 28 80 42 — 30 —

Ueberlingcn 9 . 60 9 . 55 6 . 80 7 . 45 5 . 40 Ueberlingcn . 240 270 IM 20 13 14 u . 12 60 56 50 60 60 54 82 60 !28 IM 48 — 28 —

Pfullendorf
Mcßkirch .

9. — 9 . 35 6- 65 7 . 15 5 20 Villingen . .
Waldshut . .

220 90 19
22

17
15

11
13

65
56

60
56

50 64
60

60
60

77
85

45
55

>26
25

90
85

30 -
36 .—

22.—
24-- >

Stockach . . 9 . 50 9 . 60 6 . 80 — 5 . 75 Lörrach . . . — — IM 19 14 13 65 60 — 60 65 65 95 60 24 70 44 - 28 — 150 — IM —

Radolfzell . 9. 75 9- 90 7. 30 7 . 20 5- 65 Müllheim . - 450 300 85 25 16 12 64 60 — 50 56 60 95 50 26 80 48 — 22 — IM 140 120 110

Hilzingen .
VMngen .

_ _ - - — — — Freiburg . . . 300 280 90 22 15 11 , 65 60 — 60 60 60 85 50 24 85 37 .— 24 — 150 120 — —
_ _ _ 9 . 60 - — — 6 . 15 Ettenhenn . . 300 IM 19 12 11 — 56 56 60 — 60 78 45 24 85 40 — 24 — IM 120 110 M

Bonnöorf . -- - — — — — Lahr . 280 280 IM 20 18 11 - 64 56 56 60 — M 80 50 25 85 36 — 22 - — IM IM 95

Müllheim . 9. — - - 7 . — 7 . — 7 . — Offenburg . . 300 280 110 18 12 14—12 65 60 55 60 — 60 85 50 24 70 38 .— 27 — 125 M IM —

Freiburg . 9 . 75 - - 7 . 30 — 6. 75 Baden . . . . 350 4M' 80 — — 14 68 62 50 62 75 60 90 55 30 . 80 44 .- 32— 140 115 135 —

Löffingen . 8 . 75 - — — Rastatt . . . 300 320 70 . 24 15 12 - u - 9 70 56 — M 70 60 90 50 24 ! 70 44 .— 28— 125 M 115 —

Endingen . 9- 25 - '— 7. 25 — Karlsruhe . . 300 320' 80 — 18 14z U. II4 72 60 — 60 60 64 IM 50 22 90 37 .- 28— 120 85 IM 75

Ettenheim 9. 25 - - - - 7 . 50 — Durlach . . .
Pforzheim . .

— 280 80 20 15 12 66 60 — 60 — 60 IM 50 26 80/48 — 30 — 125 90 95 75

Lahr . . . . - - — - - - - — — ! 85 20 — 12 68 60 — 60 70 60 IM 60 26 85 36.- 28— 120 85 110 75

Offenburg 9 . 25 — 7 . 25 7. 50 6. — Bruchsal . . . 315 300 70 22 16 14 68 60 — 60 70 60 85 50 24 75 !47 — 35 - !110 95 IM 85

Rastatt . . _ _ _ _ Mannheim . — — ! - > — — — — - - — -- — — — — — — ! - ,- - .- — — -- —

Durlach . . - - — - — 6 . 70 Heidelberg . . — 260 100 21 15 13 u . 12 70 60 — 65 70 60 110 55 22 80 . 47.— 35— 115 75 — —

Mannheim 9 70 - - 7- 20 — 6 20 Mosbach . . — 240 93 19 11 10 — 56 — 60 — 56 80 50 24 80 40 -- - .- 110 85 — —

Mosbach . 9. 50 9- 25 7 . 50 7 . — 5 . 50 Wertheim . . — — IM 16 12 10 — 56 — 50 — 56 76 45 24 Ml 32.— 20— 120 105 110 IM

Wertheim
Basel . . .

5 . 60 Schaffhausen
Basel . . . .

117 15 . u . 13 60 55 70 65 60 85 50 ^ ! _ ,_

Straßburg Straßburg . - I - -

D .913 . Gemeinde Efringcn , Amtsgerichtsbezirks Lörrach .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - nnd

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Efringen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Pfand - und Gewährgerichte unter Beobachtung der in s 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . , , ,

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaufe zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Efringen , den 26 . März 1887.
Das Pfand - und Gewährgericht. Der Bereinigungskommifsär :

Zipsin , Bürgermstr . Fr . Schmidt , Rathschr.

D .909 . Nr . 103 . Gemeinde Balg . Amtsgerichtsbezirks Bade «.

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Baly , Amtsgerichtsbezirks Baden , j

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, !
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des !
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- und Verordnungsblatt '

S . 44) vorgcschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die !

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Balg , den 24 . März 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Eckert er , Bürgermeister. Hummel , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentttche Zustellung .
E .17 . 2 . , Karlsruhe . Schneider¬

meister Konstantin Wolz hier, vertreten
durch Anwalt Ludwig hier, klagt gegen
den Wilhelm Möller , Glaser von
hier, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Werkverding u . Darlehen,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 168 Mark nebsi 5°/«
Zins vom Klagzustellungstage unter
Kostenfolge, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 24 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22. März 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

D .938 . Nr . 3784 . Rastatt . Indem
Koukursverfahrcn über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann Hügel in Ra¬
statt ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 13. April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Rastatt , den 27 . März 1887.
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
D .911 . Nr . 3147 . Achern . In

dem Konkursverfahren über die Ver¬
lassenschaft des Karl Ludwig Hurle
von Seebach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeloeten Forderung der
Witwe Schwarz , Emma , geb. Hurle
von Straßbnrg , Termin auf

Dienstag den 5. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Achern be¬
stimmt.

Achern , den 23 . März 1887 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Steinb ach .
D .931 . Nr . 4062 . Baden . In

dem Konkurse über das Vermögen der
Leopold Bleich Witwe von Baden ist
zur Prüfung der nachträglich angemet-
deten Forderungen ein besonderer Prü¬
fungstermin auf :

Samstag den 16. April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Baden , den 24 . März 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gcrichtsschreiber: Lutz .

Oeffentttche Bekanntmachung.
D .929 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Josef
Karlebach in Untergrombach soll die
Schlußvcrtheilung erfolgen . Hiezu sind
1621 M . 16 Pf . verfügbar. Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei medergelca-
ten Verzeichniß betragen die zu berück¬
sichtigenden Forderungen 11,320 Mark
26 Pf .

Bruchsal , den 24 . März 1887 .
Der Konkursverwalter :
Franz Creuzburg .

Druck und Verlag der G. Brann ' scheu Hosbuchdruckerei .

BermögenSabsondernng.
D .936 . Nr . 2673 . Freiburg . Die

Ehefrau des Hutmachers Julius
Schneider in Lörrach , Anna , geb.
Keller , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der II . Civilkammer des Gr . Landge¬
richts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Donnerstag den 5. Mai d. I . ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 25 . März 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Pfei .ffer .

D . 922 . Nr . 3986 . Mannheim
Die Ehefrau des Hermann Albert
Müller von Altwiesloch , Margare¬
tha , geborne Scheffner daselbst, hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht, sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem chreS
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

t Dienstag den 3. Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim, den 25 . März 1887 .
Gerichtsschreibcrei des Gr . Landgerichts .

Bitzel .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

E .9 .2. Nr . 2716 . Breisach . Ernst
Albert Paul Tews , 26 Jahre alt,
Schlaffer von Rostock, zuletzt in Alt-
brnsach , wird beschuldigt , daß er als
Ersatzreservist I. Klaffe ausgewandert
sei, ohne von seiner bevorstehendenAus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, — Uebcrtretung gegen
8 3KV Str .G . B . — Derselbe wrro auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf : Mittwoch den 4.
Mai 1887 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Brei¬
sach zur Hauptvcrhandlung geladen .
Be: unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks-Kommando Freiburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden. Breisach , den 18 . März 1887 .
Der GerichtsschrerberGr . Amtsgerichts:
Weiser .

E .37 .1 . Nr . 3073. Donaueschin -
geu . Leo Maier , lediger Zrugschmird
von Beuggen, zuletzt wohnhaft in Blum-
berg, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubmß ausgewandert
zu sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf
Freitag den 13 . Mai 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Douau-
eschingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausblechen wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!-
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Donaucschingen , den 26. März 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Gäßler .
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